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Mt der Vermittelung von Inseraten für die „ Broker Zeitung " find folgende An -
nonceu -Expeditioncn betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

'
Haaienstein u . Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Moffe in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfafs in Berlin ; Central -Annoncen -Burcau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L
Daube » . Comp , in Oldenburg : Will ) . Scheller in Bremen und alle sonstigen Bureaux

Redartion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Auffurth in Bralrr .

»4.° 554 . Brake, Mittwoch, den 16 . März 1881 . 6. Jahrgang.

Ä
auf das am 1 . April d . I . be¬
ginnende neue Quartal der

„MMr Zs'ilung"
mit der wöchentlichen Gratis -Beigabe

^ Iliustrirlcs Rnlerhattungshlatt
"

laden wir hierdurch ergebenst ein .
Der vierteljährliche Abonnements -

"
Hpreis beträgt L Mae ? . Bestellun¬

gen nehmen alle Postanstalten und
Landbriefboten , sowie die Unterzeich¬
nete gegen Quittung entgegen .

Neu hinzutretende Abonnenten
erhalten diese Zeitung bis zum 1 .
April unentgeltlich zugesandt .

Brake . Die Expedition .

PMWc
2 Dem preußische Culttisministcr von Putt¬

kammer sind , wie der Linatsanzciger " me >dck , . bis

zur Wicderbesctznng der Stelle des Ministers des
Innern " die Geichäne dieses Ministeriums über¬

tragen worden . Die llebernnhmc der letzteren durch
Herrn von Puttkamcr ist in einer außerordentlichen
Sitzung des Ministerin ! Cotiegioms berciis erfolgt .
Es erhält sich die Vermuihmig , daß Pnilknmcr
nach beendeter pieichstagSseffion das Ministerium des
Innern fest übernehmen und der Neichslagspräsidcnt
V. GoSlcr zum CnltuLminislcr ernannt werdet ! wird .

In der DoiincrstagSsitzung des Reichstags
wurde zuiiächst über den Antrag , den Entwarf wegen
der zweisährigen Bndgetperiode einer Commission zu
überweisen , abgeslimmt und dieser Antrag mit 127

gegen 111 Siimmen angenommen . — Dem Hause
war eine Denkschrift über die Ausführung der deut¬

schen Münzrcform ztigcgaiigen . An dieses Schriftstück
knüpfte sich eine längere siiianz politische Debatte , in
welcher sich die Anhänger der Goldwährung und der

Doppelwährung schuf gegciillberriaten . Bon Freunden
der Doppelwährung sprachen die Abgg . v . Mirbach ,
von Lenthe und von Kardorff . während die Abgg .
Bamberger , Delbrück und Sonnemaiin für das Be -

stehcnlasscn der gegenwärtigen Goldwährung eintraten .
'Ramens der verbündeten Regierungen und des Reichs¬
kanzlers crUärkc der Itaatsfecretair Scholz , daß man
einstweilen keine Aendetung vorznnehmen geneigt sei ,
weil die Ansichten noch nicht genügend geklärt wären .
Auch sei die bevorstehende Müiizcoiifercu ; zu Paris
nicht dazu bestimmt , practischc Vereinbarungen vor »
ziibereikeu , sondern nur die Währuugsfrage zu be¬

sprechen .
Am Freitag fuhr has Haus in der Berathnug

des Etats fort , nachdem .dar Präsident zuvor das
Antwortschreiben des Kaiserpaares ans die an dasselbe
gerichtete Adresse des Reichstages verlesen hatte . —

Beim Marine - Etat hatte die Commission mehrfache
Streichungen beantragt , die auch vom Hanse gutge¬
heißen winden , mit AnSnahme eines Postens von
2 400000 Mark zum Bon einer Panzer - Corvctte ,
welcher entgegen dem Comiiiissionsoorschlage bewilligt
wurde . Ebenso wurde ohne erhebliche Debatte der
Miütair - Etak nach den Vorschlägen der Commission
genehmigt . Bei der » Gcldoerpflcgung der Truppen "

wurden einige unbedeutende Kürzungen vorgenommen ,
die durch größere Beurlaubungen ausgeglichen werde »

sollen .

* Die Bauernbewegling in Oesterreich beginnt
ihren Einfluß auf die parlamentarischen Verhältnisse

und die Gestaltung der Fractioncn auszuüben . Drei

tyrvlcr Abgeordnete sind aus der Rcichsparthei aus¬

getreten und auch die andern Tyroler stimmen gegen
die Gcbüudesteiicr . Die Spaltung des . Clubs Ho¬
henwart " ist eine Thaksache . Damit ist die Zersetzung
der bisherigen deutsch - gegnerischen Majorität deS

Reichscaths cingeleitct .

* Die Unterhandlungen der englischen Regierung
mit den Boern in Transoal nehmen ihren Fort¬
gang , dagegen ist der Waffenstillstand mit den Ba¬
st , tos abgelaufen und es ist zwischen diesen und
den englischen Truppen schon wieder zu blutigen Zu¬
sammenstößen gekommen .

Auch die Westküste Afrika
' s wird nun zum

Kriegslager . Auf die Friedeiisveisichuligen des Kö¬

nigs der Ashanti - Reger scheint die englische Regierung
kein großes Vertrauen zu setzen . Die Rüstungen
und Vorsichtsmaßregel » gegen einen plötzlichen An¬

griff der Schwarzen werden von den englischen Be¬

hörden an der Goldküste eifrig fortgesetzt .

* Das belgische Ministerium ist auf die Idee

gekommen , wie die Jagdscheine , so auch Rauch¬
scheine einzusühren . Man sollte glauben , cs mit
einem Aprilscherze zu thun zu haben , aber das Jour¬
nal von Antwerpen und das Journal von Charters !

versichern , daß in Wirklichkeit das Ministerium sich
mit dllsem Gedanken trage .

* Aus Bukarest schreibt man unS : Auf eine

Anfrage in der Abgeordnetenkammer , ob sich die

Regierung schon der Zustimmung der auswärtigen
Mächte , Rumänien zu einem Königreich zu machen ,
versichert hätte , erwiderte der Ministerpräsident unter
lautem Beifall , daß Rumänien ei » freier Staat sei
und das Recht habe , seinem Souverän den Titel
eines Königs oder Kaisers bcizulcgen , sobald es nur
wolle .

Roman von I . Steinmsnn .

( Fortsetzung . )

« Ja , ich wollte fort , weil ich muß . Sie haben
Mich mit Ihrer Liebe so sehr verwöhnt . Kann cs
Sic Wunder nchncn , daß ich schwer von Ihnen
scheide ? "

Sie hatte sich aber während dieser Worte doch
zu einem Lächeln gezwungen . Die Räthm preßte das
junge Mädchen in ihre Arme .

« Gott segne Dich ! " flüsterte sic .
Im nächsten Augenblick waren sie getrennt . Noch

g einmal wehte aus der Entfernung ein weißes Tuch
. 8 und dann kehrte die Mithin in ' s Haus zurück , —
>- » sie war jetzt wieder recht einsam .

. lind dennoch , — traurig konnte sie nicht sein .
Rösel hatte den rechte » Weg gewählt , der allein zum

^ Frieden führen konnte und nicht allen zum Frieden ,
rn — auch zum Glück . Die Räkhin war fest überzeugt ,
ch daß Alles ein gutes Ende nehmen werde , obschon

es sie beunruhigte » dnß Bernhard in seinem letzten
Briefe mit keinem Worte Röscl

' S Erwähnung ge -
than , — es hatte den Anschein gehabt , als ob sie

, , silr ihn überhaupt nicht mehr auf der Welt sei . Die
^ Mithin mußte Geduld haben und warten ; hier durfte

Pichls überstürzt werden .
Als die Stadt mehr und mehr Rösel

' s Blicken
entschwand , legte sich auch nach und nach ihre Erre¬

gung , sie hatte abermals einen großen Schritt vor¬
wärts gethan . Bernhard mußte min doch wohl mi¬

schen , daß ihr Herz nicht Karl Halden gehörte .
Ihre Thräiicn versiegten , während sie in den Hellen

Sommertag hineiiifuhr . Die Sonne hatte den Ne¬
bel zerstreut und derselbe lag nur noch in funkelnde
Tropfen verwandelt ans Blättern , Blumen und Blü -

then ; cs hätte gar nicht schöner und prächtiger sein
können .

Rösel war rechtzeitig im Wirthshause des Dor¬
fes angelangt und hoffte den Wagen , der sie nach
dem Gute bringen sollte , vvrznfindm . Sie sah sich
getäuscht . Die Wirthin , eine schmucke Dreißigerin ,
mit einem sehr gutmüthigcii Gesichte , sagte ihr , daß
sie vor Abend schwerlich auf den Wagen würde rech¬
nen können . Tie gnädige Frau sei mit ihren älte¬

sten Töchtern ausgcfahrcn und da die Herrschaft mir
den einen Wagen zur Verfügung habe , so werde die
neue Mamsell wohl warten müssen .

Rösel hatte diese kurze Auseinandersetzung nicht
eben aiigeitchm berührt , sie wußte silbst nicht , wcß -

halb . Sie setzte sich auf ihren Koffer , der noch vor
dem Eingänge des Hauses stand , nieder und stützte
den Kopf in die Hand . Es war ihr recht weh
um ' S Herz .

Die Wirthin sah die Fremde einen Augenblick
an und dachte bei sich , daß sie sich doch wohl geirrt
habe . Diese Dame konnte doch eigentlich nicht die
erwartete Wirthschafterin von „ Storbeck " sein . Die

gnädige Herrschaft war freilich erst seit kurzer Zeit
hier , aber die drei Haushälterinnen , welcher sie wäh¬

rend dieser Zeit gehabt hatte , schienen doch aus et¬
was gröberem Holze geschnitzt , als dieses seine Stadt -

fräulcin . Es hatte wahrhaftig den Anschein , als ob

sie weinte . Wenn das jetzt schon geschah , was sollte
dann später werden ? Die Neugierde und das Mit¬
leid waren bei der Wirthin rege geworden ; sie mußte
unter jeder Bedingung wissen , wen sie vor sich hatte .

« Sind Sie die neue Wirthschafterin ? " fragte
sie , nachdem sic sich einige Male geräuspert hatte ,
ohne dadurch irgend welche Aufmerksamkeit bei Rösel
erregt zu haben .

Die Angeredcte war im ersten Moment nicht ge¬
sonnen , Rede und Antwort zu stehen , aber dann über¬
kam sie das schmerzliche Gefühl ihrer Einsamkeit und
es lag ein so gutherziger Ausdruck in der Stimme
der Wirthin . Ehe sie antworten konnte , fuhr die
Bäuerin fort :

» Wollen Sic nicht in die Stube treten ? Bis

znm Abend werden Sie es ohnehin nicht aushalten
können und so lange müssen Sie sicherlich warten . "

» Aber ich bin doch um diese Zeit herbestellt, »

cntgcgegnete Rösel .
Die Wirthin zuckte die Achseln .
« Das macht bei denen, " — sie deutete mit der

Hand nach der Gegend in der das Gut lag , —

« nichts viel aus . "

» Lassen Sie mich nur noch einen Augenblick hier ,
ich werde gleich in ' s Hans kommen, " sagte Rösel ,
von trüben Vorahnungen erfüllt .

Die Wirthin sagte noch , daß sie ihr etwas zum
Mittag bereiten werde , so gut sie es verstehe , den »



* Nachdem in Gr iechcnland die Mobitmachstug

sämmlljcher Klassen der Rcservcu bereits verfügt ist ,

beantragt der Miufftcrprasidcut in der Kammer , auch
die vom Kriegsdienst AuSgenommencn noch einzubc -

rufen .

^ Peters b ü r g, 13 . März . Als
heute , Sonntag , Nachmittags um
2 Uhr der Kaiser Alexander von
Rußland von der Parade heimkehrte ,
wurde auf dem Marsfelde eine Bom¬
be in seinen Wagen geworfen , welche
diesen fast zertrümmerte . Kaiser
Alexander stieg ans und in diesem
Augenblick wurde eine zweite Bombe
geworfen , welche den Kaiser gräßlich
verstümmelte . In 's Palais ge¬
bracht , verschied der Kaiser nach
zwei Stunden .

-— 14 . März . Wie verlautet , ist bezüg¬
lich des Attentates sestgestellt , daß die Orsini -

Bomben von 2 jungen Leuten im Schnupftuch
getragen wurden und daun bei der Rückkehr
des Kaisers von der Parade auf diesen geworfen
wurden . Die beiden Thäter sind verhaftet ,
einer derselben soll Schüler der Bergacademie sein .

Eben vor Sckluß der Rrdaetion erhalten wir

folgenden Original - Bericht über die

Ermordung drs Kaisers von
Rußland .

Die EutsctzeiiSkuade , die der Telegraph am Sonn -

tog Abend zögc - ud , in seinen Auslassungen die furcht¬
bare Wirklichkeit anfangs verschleiernd , der ganzen
civilisirtcn Welk übermittelte , ist so erschütternder
Art . daß man daS Schreckliche kaum fassen , kaum
ausdcnkeii kann .

Der Kaiser deS größten Reiches der Erde auf
offener Straße ermordet ! Seit der ruchlosen Thal
Navaillacs gegen Heinrich IV . , also seit 270 Jahren
ist auch nur annähernd Aehnl 'iches nicht geschehen . —

Lassen wir erst den Telegraphen reden . Er ist
in den Einzelheiten noch nicht deutlich — einzelne
Berichte sind andern widersprechend — nur die

Hauptsache bleibt furchtbare Wahrheit : Kaiser Alex¬
ander der Zweite ist das bejammernSwerthe Opfer
der Nihilisten geworden .

Sonntag Nachmittag 2 Uhr kehrte dcd Ezar in

Begleitung zweier Großfürsten im geschlossenen Wa¬

gen von der Parade in das Winterpalais zurück .
Unterwegs wurde Plötzlich von mehreren Individuen ,
die sich unauffällig unter dem Publicum ansgehaltcn
hatten , eine Sprengbombe nach dem kaiserlichen Wa¬

gen geworfen ; dieselbe explodierte , zerschmetterte den

Wagen , beschädigte die Pferde und verletzte den

Kutscher . Der Kaiser selbst wie die beiden ihn br

gleitenden Großfüisten , seine Söhne , war zunächst
unverletzt . Er stieg aus und hatte sich eben , bleich
vor Schreck , erkundigt , ob Jemand Schaden genom¬

men hgbe , als von Neuem eine Bombe geschlendert
wurde , die dem Kaiser beide Beine zerschmetterte .

Bon der Begleitung des Kaisers wurden etwa

zehn Personen tbeilS gekö - tek, kheils tödtlich getroffen ,
unter diesen Pslizeimeister Worschitzky , mehrere Per¬

sonen wurden leichter verwundet . Der Knall war

so stark , daß die Fenster der gegenüber liegenden
Stallhosgcbände zerschmettert wurden .

Zuerst zur Stelle waren der Großfürst -Throne

fölger und Großfürst Michael Nieolajewüsch , welche ,
den schwervcrwundeicn Kaiser ans einen Schiiten

trugen und zum Winter - Palais fuhren . Die Kunde

von dem schrecklichen Attentat durchlief die ganze
Stadt alsbald . Unzählige Menschen aus allen Schich¬
ten der Bevölkerung strömten nach dein Winter -

Palais , um Kunde über den Zustand des Kaisers

zu erwarten .
Die Aerztc sahen sofort ein , daß der Kaiser nur

noch wenige Stunden zu leben hätte . Mit aller

Feierlichkeit wurde das letzte Abendmahl vorbereitet ,
das der Kaiser bereits bewußtlos , um halb 3 Uhr

empfing . Um halb 4 Uhr verschied er .
Der Verbrecher , der die erste Bombe geworfen ,

ist verhaftet , der zweite verschwand in der Menge .
Der Verhaftete soll ein Student der Bergakademie sein .

Als die Menge vor dem Palais die Nachricht
von dem Lode des Czarcn empfing , wurde sic vom

Schmerz überwältigt . » Alles weinte, " berichtet der

Telegraph wönlch .
Der Greßfürst - Troufolgcr Alexander wurde sofort

als Alexander der Dntte zum Kaiser auSgerusen
und zeigte sich der i » dichten Schaaren vor dem

Winter - Palais versammelten Menge , von dieser leb¬

haft begrüßt . Die Truppen haben ihm betcitS den

Eid der Treue geleistet .
Soweit auszugsweise die telegraphischen Depeschen .

Die Folgen der Schreckcnskhal lassen sich heure noch
nicht übersehen . Zur Characlcristik des neuen Thron¬

folgers und zur vorläufigen Orientierung über ihn

seien einstweilen noch folgend - Daten gegeben :
Der neue Kaiser war am Freitag 36 Jahre alt .

Man rühmt ihm persönliche Energie , rechtschaffene
Gesinnung und große Liebenswürdigkeit nach : Eine

Zeit lang galt er im Gegensatz zu seinem Vater für
einen Deutschenfcind . - . Seit geraumer Zeit halst «

sich indeß von dem Haupjern der allrussische » Par¬
theien durchaus fern gehalten und bei wiederholten
Besuchen am Bei >mrr Hofe die freundlichsten Ge¬

sinnungen für den selben hcwiesen . . t

Aus dem GWßhrnoglhum.
*

«,
* Oldenburg Ä3 . März . Am 1 . April

d . I . erfolgt mit, -Ein -peWndni .ß des BundeSrarhs
die . Wiedcreinschließiing der Stadt Delmenhorst nebst
Umgegend in den Grenzbezirk , und zwar tritt dieser

Bezirk ein in die Verwaltung des Hauptsteneramts
Oldenburg und in dem Obcrgrenzcoutrolebezirk Lem¬
werder ; jedoch wird die Aussicht über die steuerpflich¬
tigen Gewerbebetriebe und die Ausführung etwaiger
Buch - und Lagcrcvntrvleu einstweilen auch der Obcr -

steuerconirvle in Oldenburg übertragen .
— Die an den beiden letzten Tagen der vergan¬

genen Woche am hiesigen Gymnasium stattgcfuuLene
Maturitäts - Prüfung haben sämnttliche 11 Abiturien¬
ten bestanden .

— Diejenigen zunD einjährig - freiwilligen Dienst

berechtigten jungen Heute , welche ihre altjve Dienst « -st
Pflicht beim Oldeubiirgischen JNfanteric -Regiment . /U ff
91 Meisten wollen resp . bereits für dieses Regiment l

angenommen worden sind , haben sich am 1 . April i
. d . I . , Morgens 8 Uhr , vor der Kaserne des dies - st . t

festigen 1 . Bataillons zu versammeln und unter Vor - !
zeigung ihres Berechtigungs - Scheines wie eines vbrig - ,
keitlichcn Attestes über ihre sittliche Führung feil s
Erthcilnng der Berechtigung bei dem geummten Com - ,
mundo zu melde » . ,

- ,
— Zum Ankauf , von Artillerie -Zugpferden . im >

Alter von 5 bis 8 Jahren findet für das Großher - i
zogthum Oldenburg am 7 . . April , Morgens 8 Uhr - 1

begimwnd , ein Markt statt . §
, - - . In Anlaß . des Ablebens Sr . Kais . . Majestät ^ .

des Kaisers Alexander Nikolujewitsch von Rußland
legt der Großh . Hof eine achtw

'
vchige Hoftrauer

an . Zur Beerdigung des Kaisers wird zur Vertre¬

tung Sr . König ! . Holst des Großherrogs Se . Exc . «

Hr . Obcrkammerherr v . Alten - nach St , Petersburg st
reisen . s

"ff *
Ovelgönne . I » den letzten Tugen vas - s

sirte hier eine ziemliche -Anzahl guter .Zucht - Kühe und l

Ochsen unser » Orr , Die Preise für gute oldenb . j
Kühe sind seit einigen Woche » gestiegen , - Auch wa - -l
reu Käufer aus Rheinland und Elsaß hier , welche st
flott gekauft haben . Ferner . ist - für hiesiges Vieh
das Königreich Sachsen ein l

Die aus den ! Jevcrlaudc gemeldete .Heu - Äus - st

fuhr beginnt auch hier zur Epidemie zu werden '. In .ff
Brake wird das Heu in Bünde ! gepreßt und : per st
Bahn versandt . Für gutes . Äuhheu - Wird --jetzt - 30 -st - l
35 ^ für 10W ? Pflmd bezahlst Dst -jetzt - jedoch st
Tauweltcr eingetreten « wirs . der Preis . hoffentlich ff

sinken . — In den umliegenden Ortschaften sind sehr z
viele Wege in Folge des eingetreteuen Tauwettcrs
und des anhaltenden Regens überschwemmt und bä - f

her mipassirbar . r
' st * Brnke . Der Eisenbahnverkehr zwischen st

Bremen und Dellncnhorst hat abermals eine arge l

Störung erlitten , da der OahndamiN bei Huchtingen ^
überschweimnt bczw . beschädigst Ist . Den Betrieb wie - d
der ausnehmcn zu können , ist vorläufig noch gar keine e

Aussicht . Der Bahndamm ist 35 - 40 am hoch vom r

Waffest stiberschwelnmt . Als gestern eine Maschine f
versuchsweise die überschwemmte Strecke durchfahren

'
s,

. wollte , vermochte - der - Dsnun -diese Last - nicht -mehr : i

zu tragen , sondern -sackte und die Waschins, . .ksnnte

weder vorwärts , noch rückwärts , so daß die Besatzung
derselben per Boot abgeholt werden mußte . 44Hie -: r

Maschine sitzt bis jetzt noch fest . Es ist , wist aus 4
einer Bekanntmachung der Eisenbahnhireelion zu,er « »
sehen , der Betrieb nach Bremen via Nordenhamm ff
förmlich eingerichte ! , durch Verinchrüng des Fährbe -

ff
trieds Nordenyamm - Geestrmündr , derart , daß die von .
beideu Seiten kommende !! Reisenden in Nordeuha -: : m

übernachten und am andern Morgen weiter gehen .
— Die Kaiser ! . Post hat zur Beförderung der Briefe
und Zeitungen nach . Bremens Piste GagenePostoerlrin - -
dring von Pelmeühörst

'
Lemwerder , ea . 15 stm ,

eingerichtet . Von Hemwe .rder gehen die Sachcnpcr s

Fähre über die Weser . nach Vegesack und von da - per >

Bahn nach Bremen . Auf diese Weise « werden die , z
Abends mit dem letzten Zuge nach Delmenhorst bc ? t

förderten Briefschaften nach Vegesack .dlrigixt , gehen r
dort am andern Morgen , 7 Ahp ab - und - treffen in f
Bremen um 7 Uhr 44 Min . ein, -. -so - dqß der Am - v

sic werde doch wohl noch nicht gegessen haben . Rö¬

sel wollte ividersprechen , da sic in der That keinen

Hunger verspürte , aber die Frau ließ sie nicht zu
Worte kömmen , sondern eilte iu ' S Haus , um ihr Vor¬

haben nuSzifführeu , während Rösel sich auf
' s Neue

ihren Betrachtungen überließ .
Währenddessen deckte die Wirkhin in einem Neben -

stnbchen den Tisch , und trug eine kräftige Suppe ,
nebst Erbsen , und Schinken herein .

» Nun essen Sic , liebes Fräulein , Sic mögen es .
wM -besser gewöhnt sein , aber Sie dürfen meine

Kost sucht verschmähen . Sie sehen so blaß aus , das

machst -die Stadtluft , aber ich glaube , Sie würden

sich bald wieder erholen , wenn Sic nur nicht nach
dem Gute gingen . "

Rösel konnte nun doch nicht umhin , zu fragen ,
weshalb dies , auf dem Gute nicht geschehen könnte ,
obgleich sie schon im nächsten Augenblick die Frage
schon bereute .

» Nun , das ist nicht schwer , zu crrarhen , liebes

Fräulein, " sagte die Wirthin , sich an der Thür ans
einen Stuhl niedcrlas -seud . » Wenn man auch nichts
vom dem Allen glauben will, - was die Leute und die '

Dienerschaft reden , aber man hat doch seine eigenen
Augen und Gedanken , und sie lassen , sich nicht abwei -

sm . Die Dienerschaft ans » Storbeck " wechselt alte
vier Wochen . Mit den Wirthschafterinnen haben sie
allerdings mehr Glück gehabt . Die erste ist vier
Monate da gewesen , die zweite drei und die
dritte zwei . "

» ES liegt auch oft an den Leuten, " sagte Rösel

hastig , um die Bestürzung zu verbergen , in . welche
die Worte der Bäuerin sic versetzt hatten .

Ein Wagen kam heran und machte der Unterredung
ein Ende . Die Wirthin eilte mit den Worten » die

gnädige Herrschaft ! " hinaus und Rösel blieb allem .
Ihr Herz klopfte in hörbaren Schlügen . Das obere
kleine Fenster stand offen und sie konnte jedes Wort

hören , welches draußen gesprochen wurde . . . .
» Ah , die neue Wirthschafterin ! " schnarrte eine

Frauenstimme . » Ich dachte nicht , daß sie so früh
eintresfeu würde . Es ist kein Platz mehr für sie im

Wagen . "

» Das junge Fräulein kann ja so lange hier blei¬

ben, " hörte Rösel die Wirthin entgegnen , » bis der

Wagen zurückgckommen sein wird . " -

» Das junge Fräuleln ? " spöttelte eine zweite
schrille Stimme . „ Sie . sieht also aus . wie ein Fräu¬
lein , Frau Martin ? "

» Ja , ffo hübsch und so fein ! Sie können , eS mir
glauben . Ich . Hütte sie nicht für die neue Wirthschaf -

tcri » gehalten, " - - . > . - .
, Das Blut .erstarrte Rösel in . den Adern , als sie

vier bis fünf Stimmen in ein schallendes , unharmo¬
nisches Gelächter ausbreehen horte , welches immer

- wieder von Neuem begann . Sie brauchte sich jetzt
keinen Hoffnungen für die Zukunft mehr hinzugcben .

» Nun , sic wird wohl nicht zu vcrnehm sein, " be¬

gann die erste schnarrende Stimme wieder , „ um ei¬
nen Sparzicrgang nach „ Storbeck " machen zu können .
Sie soll zu Fuß Nachkommen .

"

„ Aber , das Fräulein wird den Weg nach „ Stör -

deck" nicht finden,
"

hörte Rösel Frau Martin ein -

wenden . - -

„ Haben Sie deshalb Keine -Svrtz
'B - Derartige

Geschöpfe , welche ihr Brot verdienen muffen
Die letzten Worte verhallren unter dem Gerassel

des Wagens .
Rösel setzte sich wieder an den -Tisch nieder und

gleich daraus trat die ' WirthMein,, . um ihr däS -so¬
eben Vorgefallene zu erzählen . Rösel mußte ' ihre

ganze Kraft auswenden , um gefaßt zu erscheinen .

Weich harte Kämpfe mußten ihr , stach dem soeben

. Gehörten , bcvorstehen !

» Sie können nicht zu Fuß nach » Storbeck " ge¬

hen , liebes Fräulein .
" begann Frau Martin , „ Der :

Weg fuhrt durch sumpfige Wiesest und Felder . Sie

würden fast zwei Stunden gebrauche » , nur das Gut

zu erreichen . Mein Mann soll Sie hinüber fahren ,

„ Ich danke Ihnen von Herzen,
" sag ' cMösel

freundlich . „ Villcicht können Sir .
-Mir einen Fühxcr ck

mitgeben ; das ' würde schön ausreichend , sein .
" 4 " V . s

„ Nein , — nem . Mein Mann hat . heute ..Abend i

Zeit und jetzt werden Sie doch nicht ist „ Storbeck "
s

d
i,
L
4
U
U

sl

a ,
ei

erwartet ." , , 4 „ -

Rösel sonnte nicht anders , als der . .Wirthin Recht - i»

geben und , sie txug kein Verlangen darnach , ihre An - ;

knifft ans „ Storbeck "
zu beschleunigen . In deM ff "

.kleinen sauberen Dvrfwirthshauje , - wohin sich mir ;

selten ein Gast verirrste , herrscht ? eine so friedliche !

Ruhe , daß sie am liebsten gar nicht ausgebrochch k

wäre , I

( Fortsetzung seht .) I



schluß an die von Bremen abgehenden Züge gesichert
ist . In gleicher Weise wird der Betrieb umgekehrt
befördert . Briefe , die Abends bis gegen 10 Uhr
in Bremen sind , gehen von dort 10 Uhr 2b Min .
Abends nach Vegesack ab und treffen um 8Uz Uhr
Morgens hier ein . Diese Beförderung findet indeß
nur wahrend der Abend - und Nachtstunden statt .
Am Tuge gehen die Postsachen nach Berlin , Han¬
nover , Kassel rc . über Osnabrück . Alle Briefe re . ,
welche bis Abends b ' /z Ubr hier zur Post gegeben
werden , gehen mit dem 6Ul .hr -

,Zuge nach Osnabrück
und erreichen dort noch den Anschluß an die rcsp .
Nacht - Schnellzüge . Die Beförderung via Lemwerder
gilt dann für die von 6 — 8 Uhr aufgelieferteu Sachen .

Vermischtes.
— Gleiwitz . Der Fleischer Adamek im Dorfe

Plawniowitz hat in der Nach ! zum 7 . d . seinen 33
Jahre alten Sohn Karl mit einem Messer erstochen .
Nach vollendeter That lief der Mörder auf die Dorf¬
straße und schrie : « Rettet meinen Sohn , denn ich
habe ihn erstochen ! - Wie ärztlich constalirt wurde ,
ist der Tod des Ermordeten sofort eingctreicn , da
der in die Herzgegend der Brust geführte Stich von
tödlicher Wirkung war .

— Oderlicpte . Der kleineSohn des,Acker¬
bürger - Weftnberg - hier sah sich dieser Tage im

' Stalle seines VaterS mit diesem die eben geworfenen
Ferkelchen an . AlS der Baker den Rücken gewandt
Hane , näherte sich das Kind der Sau . Kann , hatte
letztere die Hand des Knaben bemerkt , als sic für
ihre Familie Gefahr witterte / aufsorang , Arm und

Hand des Kindes zwischen ihr Gebiß » ahm und

zermalmte .
— Dijon . Bei einer Künstreitcrgcstllschaft in

Bclfays steckte ein Lustspringer unlcr Anderem meh¬
rere Degen mit nach auswärts gekehrten Spitzen in
Wie Erde und kündigte dem gesvannt harrenden Pub
licum an , daß er mehrere Kopssprünge über die De¬
gen hinweg ausführen werde . Das erstemal gelang
der Sprung , das zwcitemal jedoch , fei es in Folge
einer plötzlichen Schwäche , sei es , daß er die Distanz
unrichtig berechnet hatte , sprang der Künstler zu kurz ,
fiel gerade auf die Dcgeuspitzen und spießte sich buch¬
stäblich aus . Man eilte ihm zu Hülse , aber cs war

schon zu spät ; nach wenigen Minuten gab der Un¬
glückliche seinen Geist auf .

— Marseille . Bor wenigen Tagen ging ein
Schiff ans dem Marsestlcr Hafen in See . Rach
kurzer Zeit schon merkte die SastffSMaNlis -Hafk Zeichen
des Wahnsinns am Eapikain . Er errheilrc uiistmiigc
Befehle über da - Manöver dcS Schiffes . « Ich habe
in Marseille eine Frau ermordet, " rief er , „ und da¬
durch 100000 Francs geerbt . Jeder von Euch erhalt
2000 Francs , wenn Ihr mir verhelft , in den Hafen
von Ceitc einzulaufen . » Darauf zerschmetterte er den
Compaß und alle Schiffsiustrumcnle und wollte sich
ins Meer stürzen , man mußte ihn überwältigen und
in seine Cajüte cinsperren . Die Lage der Mannschaft
gestaltete sich äußerst kritisch , ohne Eomvaß und ohne
Instrumente irrte das Schiff planlos umher . Glück¬
licherweise begegnete man bald einem griechischen
Dampfer , der das führerlose Schiff mit sich nahm .

— Nizza . Der Lustschisfer Gabriel stieg vor
8 Tagen mit seinem RicsenbaUon ans ; vergeblich
wartete man auf Nachricht , wo er wieder zur Erde
gekommen sei . Jetzt erfährt man , daß der Ballon
durch widrige Winde vier Stunden lang über der
Mecresfläche geschwebt hake . In einer Entfernung
von 25 Metern vom Festlande sind ihm endlich
italienische Schiffer zu Hülfe gekommen . Der Lutt -

schiffcr und seine drei Begleiter ließen sich an Stricken
in ein Schiff hernieder und wollte » den Ballon dann
Hochziehen . Derselbe riß sich aber los und verschwand
bald darauf in den Wolken .

— Eines der empfchlenswenhesten Blätter der
Reichs - Hauptstadt ist die seit 17 J .chre,i bestehende
frühere

« Berliner Bürger - Zeitung, -
welche , um unliebsamen Berwcchsetnngen mit andern
ähnlich benannten Blättern vorzubeugcn , ihren Titel
vor ungefähr einem Jahre in

„ Berliner MaiHrüchten
"

umgcändcr ! hat , doch auch unter diesem ihren liber¬
alen Principie » , ihrer freisinnigen Tendenz vollkom¬
men getreu geblieben ist .

In der jetzigen bewegten Zeit der in jeder Form
ausiretcndcii reaktionären Bestrebungen thuk ein des
Zieles kundiger Führer doppelt noch . Es ist nicht

leicht , sich in den Politischen Wirrscilen ohne sicheres
Geleite zurechtzufinden . Nur zu sehr verstehen cS
die Gegner des Liberalismus , ihre wahren Absichten
mit einem Schein zu umgeben , der ihnen oft unter
ihren natürlichen Feinden Anbäuger gewinnen hilft ,
die , einmal in ihre Netze verstrickt , der guten Sache
verloren gehen . Dies zu verhindern , vermag nur
ein Organ , welches ln allen wichtigen Fragen einen
bestimmten , jede Zweideutigkeit ansschließendcn Stand¬
punkt ciuiiimmt , und das ist cS , was an den

» Berliner Nachrichten "

besonders hcrvorgehoden zu werde » verdient . Ihre
Leitartikel lassen an schneidiger Schäisc nichts zu
wünschen übrig , der sonstig - politische Thcil umfaßt
alle Vorgänge im Innern und Acuße ' n des Reichs ,
und ist in knapper , allgemein verständlicher Form
gehalten . Jede Nummer der « Berliner Nachrichten »
enthält ein mit photographischer Treue aufgcuommc -
neS Bild der politischen Zustände des In - und Aus¬
landes und orientirl rasch „ nd sicher über das End¬
ziel jeder eintretcnden Veränderung . Nicht geringere
Sorgfalt aiS dem politischen Thcil wird in Bezug
ans ansprechende Form und Schnelligkeit der Berich¬
terstattung aus die Rubriken : LvcalcS , Aus dem
Reiche , Gerichiszciümg , Vermischtes , Theater , Kunst
und Literatur , Handel , Industrie und Verkehr ( mit
volliiäadigem Coursdlatk ) verwendet , der genauen
Parlaments - Berichte und zahlreichen Original Corre -
spondcnzcn nicht zu vergessen . Ein lausender Roman ,
gegenwärtig : « Die N v n n e n d r a u l " nach dem
Englischen von S . Kutsch bach , die in jeder Son -
tagSnummer enthaltenen Rubriken « Allerlei vom häus¬
lichen Herd » , rcdigirt von Frau Tony Panly , und
die humoristische Wochenschau « Kreuz und Qucrstige »
von Max und Moritz , sowie die 8 Seiten starke
Wochenbcilage „ Sonntagsruhe " mit ausgewähl -
tn > Romanen , Novellen , Humoresken , Preisrinhscln
und Schachaufgaben sorgen dafür , dem Blatte auch
in der Familie einen Platz zu gewinnen und bieten
reiche Anregung , Belehrung und Unterhaltung . Die
ZiehmrgSlisten der Preußischen und Sächsischen Lot¬
terie erscheinen am Tage nach der Ziehung .

Der Abonnemeutspreis steht in keinem Verhältnis ; zum
Gebotenen . Er beträgt im Ganzen Mk . 4 50 pro Quartal .
Neu hinzütreicude Abonnenten erhalten gegen Einsendung der
Lbouncmenlsgnittung stets den Anfang des jeweilig laufen¬
den Roman « gratis und franco zugesandt .

i N « z e - i tz - e ru

7z . Dü Parzelle - «M , 28 des großen Pa¬
ters groß 3 !i» . 85 » . 72 qm . soll am
24 . d . M . . Vormittags II Uhr , auf
dem Antte hiesclbst zur Verpachtung für
die Zeit vom 1 . Mai b . I . bis 1 . Mai
1881 llUSgeboten werden .

Brake , den 7 . Marz . 1881 .
, , Ami .

vr . Driver .

Dem Grcnzausseher Hinrichs zu Brake
ist Anfang dieses JahreS ein schwarzer .
Nmlclgrößcr Hühnerhund imcchkcr Racc
zugelaufen . Der Eigcmhümer wolle sich
dis ztiin 21 . d. M . , Nachmittags 4 Uhr ,
Nielden , widrigenfalls der Hnud zu die¬
ser Atst in Kitume ' s Gasthause hieselbsl
Verkauft werden - wird .

- Brake , 1881 März 4L .
Am t :

vr . Drioer .

. Die Sprcchstnudeu des Amtes sind au
den Wochentagen von 10 Uhr Vormit¬
tags bis 1 Uhr Nachnstttags , an den
Sonnabenden bis 2 Uhr Nachmittags .
Während der - übrigen Äeschäftsstunden
werdcz , nur eilige Sachen verhandelt
werden .

Brake , 1881 März 14 .
, Amt :

vr . Driver .

Zar W chl von 6 Mitgliedern der
Commission zur Prüfung der Einwcn -

gegen die Einschätzung zum Avcr -
smn des Freihafens ist Termin aus

Tmistag , den 22 . März d . I . ,
Vormittags U Uhr ,

angesetzt , wozu die Stimmberechtigten
ttngcladel ! werden .

Brake , 1881 März 14 .
Amt :

^ vr . Driver . .

Jn ' s Handelsregister ist heute cingc -
trage « :

ßirma : Spar ? u . Cr - Hit Verein ,
^ H . Barre Lt Co .
Sitz : Rodenkirchen .

1 . Offene Handelsgesellschaft seit
dem 15 . März 1881 ,

2 . Die . Gesellschaft besteht aus
folgenden Personen :

ReÄmingssteller Hinrich
Bernhard Barre zu Ro -
dciikirchcii ;

d . , Kausmaun Bernhard -
Diedrich Ernst FrisiuS
zu Absersicl ;

o . , Kaufmann Franz Gerhard
Diedrich Eden zu Stro¬
hausen ;

ck. , Landuiann Heinrich Rm
dols Umbseii zu Hart¬
warden .

3 . Zweck der Gesellschaft ist die
Betreibung >° vnBaukgeschäf ! c >i .

4 . Die Geschäftsführung ist dem
Gesellschafter Rechnungssteller
H . Barre übertrugen , welcher
allein zur Vertretung der Ge¬
sellschaft befugt ist .

Brake , den 12 . März 1881 .
Großhcrzogüchcs Amtsgericht , Abth . 1

_ . WMch ._
Der Peoprierair Chrift - a » Ger¬

hard Golzwarden zu Brake hat
dem Unterzeichneten Amtsgerichte Folgen¬
des vorgesteUk :

Ans seine Klage sei der Schmiedemei¬
ster Hinrich Gerhard Willen
bring zu Brake durch vollstreckbares
Urthcil des Großhcrzoglichen Landgerichts
zu Oldenburg vom 16 . November 1880
vcrurtheilk worden zur Zahlung von
2083 nebst 4 ' /2 oh Zinsen vom 1 .
Avril bis zum 8 . August 1880 und mit
5 " so seit dem 8 . August 1880 , ferner
anzuet kennen , daß ihm , dem Vor stellen¬
den , wegen seiner gedachten Forderung
nebst Zubehör -an der in der Mittler¬
rolle der Sladtgeiucindt Brake unter
Artikel 355 aus den 'Namen des H .
G . Willenbring verzcichneten Besitzung ,
kraft Jiigrosia - s vom 11 . Decbr . 4879 ,
Vorm . 10 Uhr , eine Hypothek zustehe ,
und diese Besitzung an den Vorstellen -
dcn zum Zwecke seiner Befriedigung ,
wegen der obgedachten Forderung nebst
Zubehör Lurch öffentlichen Verkauf her -
auszugeben ; arn 31 . Januar 1881 sei
der Schuldner Willenbring im Wege der
Zwangsvollstreckung aus dem Besitze sei¬
ner genannten Immobilien gesetzt und

ansgewicseii und er , Golzwarden , in den
Besitz derselben zum Zweck seiner Be -

-srisdignttg durch öffentlichen Verkauf ein -
gMiesen . Diese Immobilien wolle er
dürch den Anckionakor Schußler in
Onelgönne nunmehr öffentlich verkaufen
lassen .

Dieselben beständen in einer zu Brake
bclegencn Besitzung , Flur 4 . Parcelle
177 . 178 , 179 , wozu gehören : zwei
Wohnyüuser . Stall und Schmiede , sowie
Gatten und Haus - und Hofräume , zu
sanimen groß 18 ars 65 «gm und be¬
grenzt : im Osten von der Langenstraße ,
im Westen von Clauffcn

' S Land , im
Süden von Lehmkuhl

' s und im Norden
von Ohlrogge

' s Gründen ; ferner in ei¬
nem zu Brake - Harrien belegeuen Hamm
Landes , Parc . 994j415 , groß 1 sta 42
ars 35 «zm und begrenzt : im Osten vom
Eiscnbahndamm , im Süden von F . W .
Hinrichs

' und Ebcfrau Gründen , im
Norden von DieikLodse

' s Gründen und
ii» Westen von der Rönnet .

Ans Antrag des Gläubigers Golzwar¬
den werden nun alle Diejenigen , welche
dingliche Rechte an den gedachten , vor¬
stehend näher bczeichneten Immobilien zu
haben glauben , hiermit ausgefordcik ,
solche in dem auf

den 19 . Avril d . I . , Vorm . 10 Uhr ,
angesttzteu Angabetcrmiue gehörig anzu -
melde » , bei Strafe des Verlustes des
dingümcn Anspruchs .

Äuöschlußbcschcid erfolgt am
21 . April d . I .

Zugleich wird Termin zum öffentlich
meistbietend « ! Verkauf der gedachten Im¬
mobilien aus

den 25 . April d . I . ,
Mittags 12 Uhr ,

im Sitzungszimmer des Unterzeichneten
Amtsgerichts angesetzt .

Brake , den 18 . Febr . 1881 .
Großhcrzogüchcs Amtsgericht , Abth . 1 .

_
Witlieb .

VVHVciuen geehrten Kunde « tu Brake
7 » ? / und Umgegend die ergebene

Mitthcilung , daß ich denselben
sämmiliche bei mir bestellten Waaren
prompt und frei in ' s HauS liefere .

Ovelgönne .
Wl . VÄKvIoasiin

Verdingung .
Die Lieferung des Bedarfs der Armen -

Arbeits - Anstalt a » Lebensmitteln re . im
Rechnungsjahre I881s82 als Reis , Grau¬
pen , Erbsen , weiße Bohnen , Salz , Schmalz ,
Speck , gcsalzenencn und geräucherten , hie¬
sigen und amerikanischen , Eaffecmehl ,
Elchorien — nach Proben ; Sirup , Roggen -
nnd Weißbrod , frische Milch , so wie an
Petroleum , Soda , b - auue Seife , soll im
Wege der Submission miudestfordernd
verdungen werden .

Offerten sind gegen den 1 . April d . I .
schriftlich und versiegelt bei dem Unter¬
zeichneten cinzureichen . Die Lieferungs -

Bedingungen liegen bei demselben offen .
Brake , 1881 , März 10 .

Der Bürgermeister .
Müller .

entölten und
D präparirten Litt «; « « in
H / u . '(2 Sb Schachtel ,

Vttdlo -ttvn , sowie olle

und htttter »«
von

Ikeoijor Usssmallll in Lkeinen
empfiehlt

_ D . Wischhnfeu .
Brake . Alle

in - und ansläudisehsn

empfiehlt

D . Wischhufen .
Brake .

8t » hsrohr
in allen Stärken empfiehlt

D . Wischhufen .
Nnim'rjal-

Reiniflungs - Salr
ist das einfachste und billigste Haus¬
mittel gegen Säurebiidung , Ausstößen ,
Krampf , Verdiiuuiigsschwäche und an¬
dere Magenbcschwerdcn . Origiyal -

Packtte zu 25 50 u . 1 ^
Brake . L7 . ckr l «
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Schreib- und Eupir -Tiulc
aus der Fabrik von 88 . v «» u
I» V » » » in ^ N » ,r » Ql I < I» in klcincu
und großen Gläsern , » « tSttd S i »» tv

S i « t « Hj « » ipi kHi

Ke » und 8 - 1 ' fbtr von
großer Klebkraft , oorrälhig in allen nam¬
hafte » Achrcibmat er . - Handlungen .

DicAlluguccn- Expcdttiliü
MD

von

LieittlsiuM L Uettelmrmtt

in H 1 A . «? . , Sk» rZv
besorgt Bekanntmackungen aller
Art nach allen Zeiiunge » T^ cutschlands
prompt und ohne alle Nebenkosten ; die
AnsirmMber haben nur den Betrag zu
bezahlen , den die Zeitungen für das bc
treffende Inserat berechnen . Für mehrere
Zeitungen bestimmte Annoncen brauchen
nur ein Mal ausgcferligt zu werden .
Also Portvkosten , Zeit u . s . w.

erspart
sich das inscrirende Publicum bei Be¬
nutzung unserer Annoncen . Expedition .

Glcichzeing halten wir die in nnserni
Berlage 3 Mal wöchentlich erscheinenden

„Vareler Blätter "
mit iffustrirtlM Atttkil ) Ml ! >!pchsM
jAbonnementSpreis mit Bestellgeld pro Quartal

nur I -/L 25 ,
für 2 Monate 1,20 Alk . , für 1 Monat OOPfg.j
zum Inseriren angclcgenttichst en >psvhlcn .
Die « Vareler Blatte : " gehören zu den

größten und vcrdrntctstc » Zeilnngci : des

Hcrzogihnms Oldenburgs und berechnen
die Inserate auf ' s Billigste . Die Ver¬
breitung der .. Vareler Blätter " , dieses
echten VolksblattcS , gewinnt in neuerer
Zeit ' äglich an Umfing ; ne haben sich
in allen Bevölkerungsschlchten eingebürgert
hier am Platze und auf viele Meilen im
Umkreise , weshalb Annoncen in den
„ B . Bl . " von großem Gefolge sind.

ürlMsiupt L Retteklnann .

sBnchdrnÜerei der „ Vareler Blätter " . i

KsiLTTIGlll .
üdlüsirzvorlst ^ nrNlltirt vnoli

eien von äen ! n »6 ,v i rt i 18 e t:a UIin! »e n
eltemistzitsn Vsrsiielrs - Ltationen
Oltlenbitig/ Kiel , siiiüesileim verölrvnt -
li«I >tsn lisllinAllNAOll 6tv .

Preise , ^ itlli) '86n , Knrantis - Ksäin -

KUNAOlt ot« . skoiten aus äVuuse' i: kroo .
LN Diensten . ,

Ouroli ciisse 6nrLirtitzl6 !8tllnx rvirci
äis vislfnoir nusAesprovltöno Lv8orK -
liiss wsAsn nuAleiellinhssiAen 6e1inl -
tss , 80tvis AU«I > frsmäör keirüdiittimr
Loiini86iiunK6n v o 11 8 t 8. u äiZ dö -

86itlKt .
vssselbe eignet sicli ausser tür llinel-

rieti , kkeräe , 8ckrveise ete . eilenisiils vor-

riitzlmli / um Näsken voniiküÜAel vnä ist
claWölds rvoiil <lw8 bilügsts Htter -
mittsl .

Lrernsn . I ! . 6 . I^ !k !i !lllkl ' 8 .

LOO VifitenVarteu
liefert für 1 50

R . ^uMntti '
8 buclMuckerei.
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I O . MlVvIlll
'
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« Griniisk- , Kräuirr- , Grns - und «
8 Blninrn-Silmrn-Hilttdluug . 8
G Mene lkeimfähige Waare wird gavanLirt . ^
OUEGROROUG » WRGUGRGRGUGUO

I > t686ttt ttrrelrs veittlnusierr solroir viele 'l 'nnsynZ .
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In dem Buche über l ) r . S . UK -« 8 r ! rt - Z 8 -

«» «? « , welches schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬

schienen ist, findet fast jeder Angenkranke etwas Passendes . Tie
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen adgc-

drnckt und biclcn sichere Garantie der Aechtheit . Dasselbe
wird ans franco Bestellung und Bcischlnß der Franliruugs - 1

marke (3 Pf . ) gratis versandt durch Irnugott klirlmrcik in !

Ofroßbreitcnbach in Thüringen und viele andere Bnchhandln : : -

gen , sowie durch iSZ . 8^ . SZ . in Brake .

kV"

ns .ltsi ttlOiV Zttttio ^ s ^ Stsointttiti .rZ e?Zo

Auf diese, mit Aitsnahiiee der Sonn - und Festtage , täglich erscheinende Zeitung laden wir

; » m Abonnement sür das mit dein ! . Avril beginnende 2 . Quartal hiermit ergebenst ein .
Die „ Oldenburger Zeitung " bringt alle P . likischen, die Landes - , Lokal - und Handels -

Nachrichten nnt größtmöglichster Schnelligkeit , f - rner Leitartikel , Feuilletons , telegraphische Depeschen
und wird hierin durch eine große Anzahl bewährter Aiitarbeiler und Corresxondentcn unterstützt .

Die „ Dldenbnrger Zeitung ' wird Mittags ansgegeben , kommt für die Mittags hier ab -

gehcndeu Ei enbahnzüge zur Post und wird den resp . Abonnenten Nachmittags ins Haus gebracht .
Bei dem großen Leserkreise der . .Oldenburger Zeitung " , sowohl hier in der Stadt wie in

allen Theilen des Hcrzogthums , eignet dieselbe sieh vorzugsweise zur Verbreitung von Bekannt¬

machungen aller Art und haben alle Ankündigungen durch dieselbe zweifellos einen günstigen
Erfolg . Es werden dieselbe» pro Zeile mit lO Ps . , für außerhalb des HerzogihumS wohnende
Inserenten mit ko Ps . berechnet .

Die « Oldenburger Zeitung " kostet Pro Quartal nur 2 Mk . 50 Pf . incl . Postaufjchlag
und nehmen Bestellungen alle resp . Postanstalten und die Laudbriefträger entgegen .

Oldenburg . Mhlirsi tzinsskllsi .

Seit den 1 . Febr . d . I . erschciue>t jeden Sonnabend n . sind in allen Buchhand¬
lungen ans Bestellung zu haben >,vem l . April ab auch durch alle Postanstalten ) :

HeiMstätten fire döNtsehe MsLsWan - erev .
Bcrlag von Gebr, .Stein in Magdeburg .

(Lommitstonair in Leipzig : Herr Ed . Wartig .)

Preis L MZ -. . i » G Z °̂
5A . viertciinhriich ;

sür Februar -und Miüh
"

L MKS ' ZL.

Die Bereinigten Staaten von Nordamerika , mit denen wir uns als dem Lande ,
welches dem deutschen Einwanderer bei Fleiß und .Sparsamkeit am schnellsten eine sorgen¬
freie Existenz gewährt und ihn weder nach seinem politischen noch religiösen Glaubens¬
bekenntnisse fragt , am meisten beschäftigen werden , haben zwar auch manche Schattensei¬
ten , doch dürtten die Lichtseiten übcrwicgcn . Denn unter Millionen , die in Amenka
etwas vor sich gebracht Hoven , hat die weitaus größte Zahl , haben wohl fast Alle
Deutschland verlassen , weil sic keine wirthschaitlich feste Grundlage hauen und trotz alles
Strcbens nicht vorwärts k nimen konnten . Die Dciilsch - Aincrikancr , welche in der schö¬
nen Jahreszeit zu viele » Tausenden als wohlhabende oder gar reiche Leute in den präch¬
tigen und eleganten Cajüteii der Dampfer die alte Hciinach besuchen, sind fast ansuahms -

im Zwischendeck ansgcwandert . Sie waren im alten Vaterlande nichts und sind jetzt
etwas . Doch nicht allen Auswanderern lächelt das Glück ; um die Klippen zu vermei¬
den , au denen so manche Hosjnnng scheitert , dazu soll uu cre Zeitung mit beitragen . ,

Gottes Sonne scheint ja überall .

JmZeitungspreiSconr . derPost sind die Heimstätten imO,Nachtrag nnler <vUl9Il >nverzcichnct .

WWHM

Im Ucclag von Balllllgärtlkcr ' s Buchhandlung in Leipzig sind folgende sehr
empfehknSwcclhe Biichec erschienen und durch jede Buchhandlung zu beziehen :

L- A . Albttt '6

EmMfM Dolmeljcher.
Anweisung , die englische Sprache blllNtli kurzer Zeit lcichk und ohne Lehrer zu
erlernen . Nebst einem Woeterbuche der deutschen und englischen Sprache , worin

die Aussprache und richlibe Betonung der englischen Worte angegeben ist : c .
IO . Auflage .

Preis elcg . gebunden 2
'

40
Tie neue Bearbeitung dieses gleichfalls sehr weit verbreiteten und beliebten Werkes hat

durchaus Nichts an der so beivährtetcn bisherigen Vserhode geändert , sonder » nur vielfache ein¬

zelne Verbesserungen durch csührt . Da im klebrigen die Anostattnng vortrefflich und der Preis
ein ungewöhnlich niedriger ist, so wird auch diese neue Auflage ganz geweß sich in immer
weiteren Kreisen einbürger » . .

SS, -. bomöopathifcüer

Hmrs- imü Neise - Arzt/
Mi ! besonderer Benicksichtfqung

der Frauen- und Kinderkrankheiten,
sowie der Unfälle ,

welche sofortige Hülfe erford
'ern.

« s . Auflage .
Preis elegant gebunden 2 40

. Caspari 's Haus - und Reise - Arzt , dessen Zw -ckmäßigkeit und Vorzüglichkeit sich durch die

rasche Aufeinanderfolge von kO Auflagen zur Genüge bewährte , liegt hier in » euer zeitgemäßer
Bearbeitung und eleganter , bequemer Ausstattung seinen Freunden und Lesern vor . Das . an :
Ende dös Buches bcigefiigte alxhabetifche Register weist 000 Krankheiten auf . welche beschrieben
und für welche die geeigneten Mittel angegeben sind . Eltern , denen ihre Kinder am Herzen
liegen , Lehrer , Geistliche , Gutsbesitzer , die als der intelligentere Theil der Bevölkerung in Ort¬

schaften , wo kein Arzt ist, so oft , selbst mitten in der Natnr , um Hülse angegangen werden ,
sic alle werden unzählige Male als wäre Retter m der Noch erscheinen , wenn sie sich mit den

Vorschriften und Lehren des Caspari '
schen Werkes vertrant machen wollen . Dasselbe ist jedem

Freunde des homöopathischen Heilverfahrens nur auf ' s Wärmste zu empfehlen .

1 1 b L' N

auch solche , welche andere Anstalten ohne
Erfolg besuchlen, finden in kurzer Zeh
sichere Heilung in der Anstalt von ZÜLStzSZ

in A-ZWI -A'-
8 r <l- Zs,Z°

gSS-t , ( Weiittalcn ) .
'
Genaue

Adresse. Honorar nach der Herinng .

Orden nneikamil .
Zcngmß . Nach einer Anzeige der Kaiserli¬

chen Lbrr -Posldire tion in Münster ist Carl
Lehmann von Berlin , welcher im Postbenm -
tcndienst angestcllt werden soll , in der kurze »
Zeit von 18 Tagen von dem Leiden des Stot¬
terns befreit worden . Eine Unterredung niil
Lehmann hat hier ebenfalls die lieber - empnig !*

gewährt , daß die Heilung eine vollständige ist. 4
Das General - Postamt kann sich deshalb nicht . ,
versagen , Ihnen zu diesem Erfolge seine Ancr - i

kenming ansznsprechen . s - H D !
Kaiserliches Genernl -Postänitl s

Stephan . k

MlicmjLtze
'

KgklMMr und Hähne .
mit einfachen Kämmen, . gelben eFüßc » i

und Schnäbeln , ttwssercin, - Puntch ü.
3 .00 — 3 . 50 , Prachlexeniplarc a ^ 4,00 « .-
Knckncksspe: ber , Schwarzsperbcr , ccbhnh » - ;
farbige und gelbe ;> 4,50 , sehmarzi
nud weiße si 5,00 gegen Nachnahme . !

«Z . WrrnAes - t j
i» s.vin.

I) r . Ii ^rtuliAS rühmlichst be¬
kanntes tziserI
LLrZrzrkt'LLrKÄch- Z- , L Flacon
60 sichccstts . Mittel , Zahn¬
schmerz und üblen Mundgeruch
sofort und dausenh zu bc
scitigcn . Mit obiger Summe
stir Echrheil gnrankirt

In Brake rrrSsL » «- «-Iit
zu haben bei P . D . -lunssey ,
Breilestraße .

MMWP

ie Odeisks'lEB llr . Mlii .er'sche

Mil ' ArQUlO -TlLWytLon
"

heilt gefahrlos in drei Tagen jeden Au
flnß der Harnröhre , Gelbst in den VOH
ailctsten Fällen .

Depositeur , ^
Karl KrcrkeubuM , Praunschnreig
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